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Die Verhandlungen in Brest-Litowsli.
Berlin , 15. Jan . Es wird immer deutlicher, datz die

russischen Unterhändler im Glauben an ihre Mission die
Verhandlungen zu verschleppen suchen. Auch di« wrrt,chast-
lichen und handelspolitischen Besprechungen in Petersburg,
an denen der auch in Deutschland bekannte Herr Radel be¬
teiligt ist, kommen nicht vom Fleck. Es liegt System in der
Art , wie Herr Trotzkij von dem Kern der Besprechungen zu
allgemeinen Theorien cibschweist. Umso notwendiger ist
es dah das Deutsche Reich nicht weiter das Schau,prel
innerer Zerrissenheit bietet , wie es während der letzten
Wochen der Fall war.

Die russischen Marimalisten suhlen rn sich dre Nitffron,
ganz Europa mit Revolutionsideen zu erfüllen . Herr Trotzkij
hat ganz offen davon gesprochen, datz 'die vereinbarte Klausel
„fortan in Frieden und Freundschaft zu leben " nichts weiter
sei als eine dekorative Phrase . Er hofft, datz ganz andere
Dinge die Beziehungen zwischen den Völkern beeinflussen
würden und er spielt damit darauf an , datz er das lieber-
bringen ' der Revolution ceuch auf Deutschland und ferne
Verbündeten erwartet.

Nach einer einleitenden Besprechung über sachliche Fra¬
gen der Beratungen wurde zunächst sestgestellt, datz an der
ersten Stelle des abzuschliehenlden Friedensvertrages die Be¬
endigung des Kriegszustandes zwischen den kriegführenden
Teilen ' ausgesprochen werden solle. Dagegen lehnte es
Trotzkij ab , anschlietzend hieran auszusprechen , datz btt ver¬
tragschließenden Telle entschlossen seien, fortan in Frieden
und Freundschaft zu leben ." Es wurde beschlossen, auf die¬
sen Gegenstand in einem späteren Zeitpunkt zurückzukommen.

Im weiteren Verlaufe der Besprechung wurde sestgestellt.
datz em Einvernehmen darüber herrsche, die Räumung der
von den beiden kriegführenden Parteien besetzten Gebiete
grundsätzliche auf die Grundlage der vollen Gegenseitigkeit ju
fttUcTt, derart , datz die Räumung des besetzten ruffischen Ge¬
bietes ' an die Räumung der von Ruhland besetzten Ge¬
biete Ocherreich-Ungarns , der Türkei und- Persiens zu knüp¬
fen sei. Später wurde Persien aus diesem Zusammenhänge
gestrichen!, 'da es nicht kriegführend!« Teil sei. Trotzkij schlug
vor . am Schluffe den Satz ernzuschalten: „Ruhland verpflich¬
tet sich, in möglichst schneller Zeit feine Truppen aus den
Gebieten dies besetzten neutralen Persiens herauszuführen ."
Hierzu bemerkte Staatssekretär v. Kühlmann , er begrüße
diese Erklärung umsomehr , als auf der Seite der Zentral¬
mächte für das alte Kulturvolk der Perser die allerlebhaf¬
testen Sympathien bestünden und sie nichts mehr wünschten,
als dah die Perser in Zukunft frei von Unterdrückung ihre
nationale Kultur pflegen könnten.

Es kam fodann die Frage zur Besprechung , in welchem
Zeitpunkte die Räumung der besetzten Gebiete zu erfolgen
haben werde . Der deutsche Vorschlag ging dahin , die Räu¬
mung an einen Zeitpunkt zu knüpfen , in welchem nach Frie-
densschluh Ruhland feine Streitkräste demobilisiert haben
werde . Di« Räumung d>er besetzten Gebiete an die erfolgte
Demobilisierung der russischen Streitkräste zu binden, sei
deshalb notwendig , well die Gefahr vorliege , datz Ruhland,
bevor feine Streitkräste demobilisiert seien, infolge Berände-
ningen in seinem Regiernngssystem und seinen Absichten
jederzeit in der klage wäre , wieder Offenfivoperationen durch¬
zuführen

Die russischen Gegenvorschläge besagen : Di« Regierungen
Deutschlands und Oesterreich-Ungarns bestätigen ihrerseits
kategorisch das Fehlen irgendwelcher Ansprüche sowohl auf
die Einverleibung in das Territoriunr Deutschlands und
Oestercrich-Ungarns der Gebiete des früheren ruffischen Kai¬
serreiches, die jetzt von dien Heeren Deutschlands und Oester¬
reich-Ungarns okkupiert worden sind, wie auf sogenannre
Grenzkorrekturen auf Kosten dieser Gebiete . Gleichzeitig
f cxpf (ic  sich, diese Gebiete nicht zur Annahme dieser
cdicr jener Staatssorm zu nötigen und ihre Unabhängige
H4 nicht durch irgendwelche Zoll- oder Militärkonventionen
m beengen . Die Lösung der Frage über die Geschicke der
sich selbst bestimmenden Gebiete muh unter der Bedingung
der vollere polirischen Freiheit und des Fehlens jedes
äußeren Druckes stastftnden . Deshalb soll die Abstrrmmmg
nach der Rücknahme der stem'den Heere und der Rückkehr
der Flüchtlinge und der vom Anfang des Krieges evakuier¬
ten Devöllerung stattfiNden. Der Zeitpunkt der Zurückziehung
der Heere wird durch eine besondere Kommission bestimmt.

Auch über die steie Abstimung im besetzten Gebiet stellten
die Russen neue Anträge.

General Hoffmann erwiderte darauf : Ich muh zunächst
gegen den Ton dieser Vorschläge protestieren . Die ru fische
Delegation spricht mit uns , als ob sie siegreich m unserem
Lande ständen und uns Bedingungen diktieren konnten.
Ich möchte darauf Hinweisen, dah die Tatsachen entgegen¬
gesetzt sind. — Das siegreiche deutsche Heer steht m Jhwm
Gebiet ' Ich möchte dann feststellen, datz die russische De¬
legation für die besetzten Gebiete die Anwendung ernes
Selbstbestimmungsrechtes der Völker in einer Weife und m
einem Umfange fordert , wie es ihre eigene Regierung rm
eigenen Lande nicht amoendst . Ihre Regierung ist be¬
gründet lediglich auf der Macht und zwar auf einer Macht,
die rücksichtslos und mit Gewalt jeden Andersdenkenden
unterdrückt. Jeder Andersdenkende wird einsack als Gegen-
rcvolutionär und ' Bourgeois für vogelstei erklärt Ich wru
diese nceiNe Ansicht nur .an zwei Beispielen erhärten . In
der Nacht zum 31. 12. wurde der erste weihruffrsche Kon-Metz
in Minsk der das Selbstbefttmimrngsrecht des werhruffrschen
Volkes geltend inachen wollte , von Marimalfften durch Ba¬
jonette und Maschinengewehre auseiuandergejagp Als dre
Ukrainer das Selbftbeftimmungsrecht geltend machten, stellte
die Petersburger Regierung ein Ultimatum und verprchte
die Erzwingung ihres Willens mit Waffengewalt durchzu-
setzen. Auch aus verwaltuugstechnischen Gründen muh dre
deutsche Oberste Hevreslettum dst Räumung Kurlands , Li¬
tauens und Rigas und der Inseln im Rigarfchen Meerbusen
ablehnen . Alle diese Gegenden besitzen keine Verwaltungs¬
organe . keine Organe der Rechtspflege , keine Organe des
Rechtsschutzes, keine Eisenbahnen , keinen Telegraphen , keme
Post Alles dies ist deutscher Besitz und in deutschem Be¬
triebe Auch zur Errichtung eines eigenen Volksheeres oder
einer Miliz sind die Länder ans Mangel an geeigneten Or¬
ganen in absehbarer Zeit nicht in der Lage.

Staatssekretär von. Kühlmann : Es ist nicht möglich,
auf die hier verlesene schriftliche Erklärung der ruffischen
Delegation unserereits jetzt irgendwie Stellung zu nehmen.
Da aber die mffifche Delegation durch ihren heutigen ! An¬
trag sich auf einen anderen - Boden stellt, schlage ich vor,
zur Beratung unter den Bundesgenossen die Sitzung auf-

; zu heben, was dann auch gs»chah.

ten Tagen mehrfach den: Kaiser Vortrag und haste zahl¬
reiche Besprechungen . Eine vertrauensvolle Anssprache fand
zwischen dem Reichskanzler und den zur Zert Heer anwesen¬
den Heerführern statt . Die Mistellungen über ernen für
heute ein berufenere Kronrat sind unrichtig . Es liegen kein«
sachlichen Differenzen vor , die eine Entscheidung rm Lronra
verlangten . Auch sonst gehen mancherlei unrichtige Nach-
richten durch einzelne Blätter . So wird gemeldet , datz Staats¬
sekretär von Kühlmann und Botschafter Graf von BernstoM
in Berlin cingetroffen feien. Beide Angaben sind falsch.

Ruhland.
Sozialistische Republik unv allgemeine

Enteignung?
Amsterdam. 15. Jan . (W . B .) „Allgemeen Hairdels-

blad " erfährt aus London , dah die Bolschewikt-Regierung
die Absicht habe , der verfassuiigsgebenden Versammlung am
18. d. M . ein Ultimatum zu stellen, Ruhlaiid für eine so¬
zialistische Republik zu erklären und alles Land und allen
Besitz zu enteignen:

Verhaftung des rumänischen Gesandten
und seincS Personals.

Stockholm . 15. Jan . (W . B .) Rach einer Meldung der
Agence Havas aus Petersburg wurde der rumänische Ge¬
sandte Diamandi und das Personal der Gesandtschaft gestern
abend ans Befehl der Bolksbeaustragten verhafte und m
der Peter -Pauls -Festung interniert . Die Ursache sei uiibe-
kariiit. Die Verhaftung habe grotzes Aufsehen hervorgemfen.
Da aus Anlah bes Jahreswechsels keine Zeitung erschrm,
sei sie nicht allgemein bekamst geworden . Das diplomatische
Korps , auch das neutrale , sei von dein Doyen , dein amen-
lanischen Botschafter Francis , dringend zusammenberufen
worden , lim Einspruch zu erheben.

Empfänge beim Kaiser.
Berlin , 11. Jan . (W . B . Amtlich.) Der Kaiser einpfing

gestern vormittag den Kronprinzen , den Reichskanzler Gra¬
fen von Herüing und den Generolfeldmarschall von Hm-
denburg . Ferner 'hörte er den Generalstobsvortrag des G«
neralfeldmarschalls von Hindenburg und den Borttag des
Unterstaotssekretärs von dem Bnssche . _

^äüptausschichd̂es Reichstags.
Berlin . 15. Jan . Der Hauptausschuh nahm feine Be-

ratungen wieder auf . Abg . Lieschmg berichtet über dre Ver-
Handlungen des Unterausschusses wegen der Zwangs ^ ui'
dationeir in Elsatz-Lothrmgen. Der Berrcht rst verttaulich,
und von einer werteren Erörterung wird zunächst abgesehen,
da Regierungsvektreter nicht anwesend sind. Der Ausschuss
wendet sich nunmehr der Beratung der

Gefangenenbehandlung in Frankreich

General Friedrich detonte . dah die Gescmgenenbehmch-
lunq in Frankreich hinter derjenigen rn Ruhland stehe uno
wtt deshalb zu Gegenmahregeln gezwungen streu da dre
stanzösijchen Dsrttster jede Besprechung über elsab-Ivchrrnfl-
ische B'evschleppte ablehnen . Nachdem die Redner aller Pcw
teim sich hierzu eiE .sik- hen erklärt hasten, wurde dre Ech-
ung auf morgm vertagt . _ _

Graf Hertttng im Herrenhaus.
Berlin , 15. Jan . Der Reichskanzler und Minffterpräsi-

deitt Graf ' Herüing ist heute rm preutzlchen Serrenhause er-
schienen und hat dost das Wort ergnffen ^ Rach der ossizr-
cllen Ankündigung dieser Rede rn der „Nordderttschen Ml-
gemeineu ! Zeitung " und nach den Erergnrssen der letzten
Woche und der letzten Tage hatten wohl vrele erwartet , datz
er in irgend einer Weist den inzwischen beigelegten^oder zum
mindesten abgeschwächten Meinungsstreit über rüe Fragen
der arotzen Polittk berühren würde . Aus allen Teilen de,-
Landes waren die Mitglieder der ersten preuhischen Kam¬
mer sehr zahlreich erschienen, auch der Grohadmrral v. Tttprtz
und ehernalige Reichskanzler Fürst Bülow.

Nachdem der Vorsitzende Graf o. Armm -Brrtzenburg ern«
kurze Ansprache gehalten haste , sprach Ministerpräsident von
SSertlmn über die Wohnungsnot vor und wahrend des
Krieges reckt eindringlich . Er führte gn : Nicht nur , dah d' e
ttnstaNdbaltung der alten Wohnungen erschwert fft, nrchl nur,
datz es fast unmöglich gewovd>en ist, den Wohnungsbau ZU
verstärken, etwas anderes liegt uns am Herzen , wrr wollen
unseren . . „

hermkehrenden Kriegern ein Herm schaffen,
das ausreichend , gesund und befriedigend ist. (Beifall .)
Aus all diesen Gründen hermrs sind' drefe Vorlagen entsen¬
den Vorlagen also, die eine Fördemng des gemerndstchen
Siedelunqswestns und desWohnungsbaues bezwecken. Drest
Forderungen sollen geschehen: 1. dadurch , dah dre gemernb-
lichen Anordnungen auf gesetzliche Grundlagen gestellt wer-
den und 2. dadurch , dah auch Mistel des Staates berert ge¬
stellt werden , um einerseits gemeinnützige Bauverermgun-
gen ju unterstützen und anderseits zweite Hypotheken von
gemeindlichen Vereinigungsstellen durch staatlrche Gewähr
zu sichern. ,

Nach längerer Aussprache wurde das Wohnungsgesetz
einstimmig angenonmren , weiter u . a . eine Entschliehung,
die Regierung zu ersuchen, die gesamte Bearbeitung des
Wohimngswesens der einheitlichen Leitung eines Mrmste-
riums zu unterstellen.

Unverändert wird angenommen das Wirtschaftssicherungs-
gesetz und das Gesetz bestefstnd Verlängerung der Gülstg-
kestsdauer der Verordnung zur Sicherstellung des kommu-
nalen Wahlrechts der Kriegstellnehmer.

Nächste Sitzung Mittwoch 2 Uhr . (Kapitalserhohung
der Seshandlung , Ostmarkenpolitik . Rechnnngssachen .)

Eine Erklärung der „Nordd. Allg. Ztü-"
Berlin , 14. Jau . (W . B .) Die „Nordd . Allg. Ztg ."

schreibt redaktionell unter der Ueberschrist„Tatsachen und Ge¬
rüchte" : Reichskanzler Graf von Herüing hielt in den letz-

Preuhisches Abgeordnetenhaus.
Berlin . 15. Jan . Auf der Tagesordnung steht der

Anttag des Abg . Aronsohn (Fortsr . Vp .) und Genossen au,
Zulassung von Frauen zu städttschen Verwaltungen,

Deputationen und Stiftungsvorständen . In der Kommrj-



sionssassung ersucht der Antrag die Regierung, einen Gesetz
entwarf einzubringen, durch den die Bestimmungen te
SKidteordmmg Preußens dahin abgeändert werden, daß
Frauen zu Mitgliedern städtischer Verwaltungen, Depu¬
tationen und Etiftungsuorständen der sozialen Fürsorge und
Wohlfahrtspflege mit beschließender Stimme bestellt werden.
Die Weiterbevatung wurde nach längerer Aussprache au
Mittwoch vertagt. Es wird dann auch über den Gesetzent¬
wurf betreffend Vereinfachung der Verwaltung gesprochen
werden. .

Beschlüsse des Aeltesten -Ausschusses.
Berlin, 15. Jan . (W. B.) Der Aeltesten-Ausschuß des Ab¬

geordnetenhauses, dsramDisnstag nach derVollsitzungzufam-
mentvat, beschloß am Donnerstag und Freitag keine Plenar-
sitzungen abzuhallen, damit der B erfassungs aus schuh feine
Arbeiten fördern könne. Am Samstag , den 19. Jan . wird
die erste Lesung des Etats beginnen, daran anschließend soll
alles das zur Beratung kommen, was noch an gesetzgebe-
rischen Arbeiten vorliegt. Diese Beratungen sollen jedoch
nicht über den Donnerstag der kommenden Woche hinaus-
gehen. Bon Donnerstag , den 24. Jan . bis zum 23. Febr.
wird eine Pause eintreten, um dem Haushaltungsausschuß
und dem Wahlrechtsausschuß Zeit zu den Beratungen zu

Fliegerangriff auf Karlsruhe.
Karlsruhe, 14. Jan . (W. B. Amtlich.) Bei einem

heute mittag auf Karlsruhe erfolgten Fliegerangriff wur¬
den einige Bomben abgowovfen. Eine Perfon wurde ganz
leicht verletzt. Militärischer Schaden ist nicht entstanden
sonstiger Sachschaden gering.

Trohes Hauptquartier, 15. Januar.
(W. B.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse. An verschiedenen Stellen

der Front Artilleriekampf.
Östlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
'Mazedonische Front

Die Lage ist unverändert.
Italienische Front.

Starke Angriffe, die der Italiener gegen die österreichisch¬
ungarischen Stellungen am M o n t e A so l o n e und M t c.
Pertica  führte, sind unter schweren Verlusten gescheitert.

Tagsüber in den Angriffsabfchnitten anhaltende Feuer,
kämpfe dehnten sich zeitweise über die Brenta nach
Dsten bis zur Piave  aus . Auch längs der unteren
Piave  und in Verbindung mit italienischen Vorstößen
am Piave »Delta  war das Artilleriefeuer vielfach ge¬steigert.

Der Erste Eeneralquartiermeister: Ludendorff.

menen Geburtstagsfeier Sr . Mas. des Kaisers, wozu auch ein
auswärtiger Redner gewonnen sei, beteilige. Von einer
Neuwahl des Vorstandes nahm man Abstand. Unter Ver¬
schiedenes kamen dann noch mehrere Vereinsange'legenheiten
zur Besprechung und Kenntnisnahme.

* Die Weihnächtskaffe. Zum Hirsch- hatte gestern abend
ihre Jahresversammlung in gleichem Lokale. Der bisherige
Vorstand wurde, bis auf den 2. Vorsitzenden, wiedergewählt.
An dessen-Stelle , Herrn Oberbriefträger Carl Schlier, wurde
Herr Hofphotograph F . Schilling gewählt. Beschlossen wurde
fortan nur noch Beiträge in Mindesthöhe von einer Mark
zu erheb-en. Zur Auszahlung kamen M 9455 (im Vorjahre
M 10 201). Die Zahl d!er Mitglieder betrug am Schluffe
des Veremsjahres 200. Seitdem erfolgten bis jetzt 40 Neu¬
anmeldungen. Neuainmeldungenwerden noch bis zum 1.
April von der Beitragserheb-erin Frau Anton Belz sowie
von den Vorstandsmitgliedern entgegen genommen.

von nah und fern.
Frankfurt. 15. Jan . Pfarrer Traub sollte gestern auf

Veranlassung der Deutschen Vaterlandspartei im Saal des
Zoologischen Gartens den Frankfurtern Mitteilen, . was dem
Vaterland not tut". Er konnte aber diese Absich nicht zur
Ausführung bringen, da die in der Mehrzahl aus Gegnern
der Vaterlandspartei bestehende Versammlung nicht einmal
d.en Vorsitzenden, Pfarrer Kübel, zu Wort kommen ließ, der
über die Worte : .Meine Damen und Herren-! Die Deutsche
Vaterlandspartei . . . !" nicht hinanskam. Es erhob sich
ein solcher Lärm, daß die Versammlung nach einigen Minu¬
ten polizeilich aufgelöst werden-mußte. An die Versammlung
schloß sich eine Straßendemonslratian . Etrva vier- bis fünf¬
hundert Personen zogen vor verschiedene Zeitungsredaktio¬
nen, um je nach deren politischen Haltung ihrem Beifall oder
hrer Mißstimmung Ausdruck zu geben. Die Schutzmann-
chaft begab sich zwischen die Menge und veranlaßte si«

durch gütliches Zureden, der Aufforderung des Polizeikom-
missars Folge zu leisten. Die Menge zerstreute sich ohne daß
es zu irgend welchen weiteren Zwischenfällen kam. Der
tellvertr. kommandierende General v. Riedel, erklärt aus
lnlaß dieser Vorgänge, die hoffentlich nur ein Ausnahme-
all bilden, im Wiederholungsfall alle öffentliche Verfamm-

lungen zu verbieten.
— Geheimer Sanitätsrat Dr. Heinrich Rehn ist gestern

im 87. Lebensjahre gestorben. Er war ein bekannter Kin¬
derarzt und Kinderfveund.

Großes Hauptquartier, 16. Zanuar.
(W. B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechl

und
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz

Bei und östlich von Lens  war die Artillerietätigkeil
gesteigert. In einzelnen Abschnitten Erkundungsgcfechtr.
Südlich von Ornes  wurden Gefangene  gemacht.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Nach mehrstündiger Feuerwirkung stießen französische

Abteilungen nördlich von Badonvillers  vor und dran¬
gen vorüberaehend in unsere vorderen Gräben ein.

Eigene Aufklärungstruppen brachten in den oberenV o -
gesen Eefangene  ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
Im Cerna - Vogen  erhöhte Ecfechtstättgkeit.

Italienische Front.
Zwischen Brenta und Piave  lebhafte Feuerkämpfc,

mit besonderer Heftigkeit im Gebiet des M 1e. A f o l o n e.
Die Italiener haben ihre erfolglosen Angriffe nur südlich
vom Mte . Fontana Secca  wiederholt. Sie wurden
abgewiesen.

Im Piave - Abschnitt  südlich von M o n t e l l o
verstärkte sich das englische ArMeriefeuer.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorsf.

Caillaux verhaftet.
Bafel, 15. Jan. Nach einer Pariser Havasmeldung

wurde Caillaur gestern vormittag verhaftet und unverzüglich
m das Sante -E efängnis gebracht.

Zu der Verhaftung Caillaur ' schreibt das „Journal des
Dtzbats" nach einer Meldung der „Neuen Korrespondenz" :
Di« Verhaftung wurde infolge einer diplomatischen Mit¬
teilung einer auswärtigen Regierung beschlossen. Diese Mib
terlung wird übrigens in  nächster Zeit veröffentlicht werden.

£okalnacl)ricl)ten.
* Königstein, 16. Jan . Der Krieger- und Militärverein

hielt am Montag abend im Vereinslokal „Zum Hirsch" ferne
diesjährige Jahresversammlung ab. Es wurde beschlossen,
daß der Verein sich an der von der Stadt in Aussicht genom

Polizei gegen den Bund der Kriegs¬
beschädigten.

Im Saale des Lehrervereinshauses am Aleranderplatz
zu Berlin sollte eine Wahlrechtsversammlung des Bundes
der Kriegsbeschädigten und Kriegstellnehmer stattfinden, zu
der die Reichstagsabgeordneten Sivkovich und Davidsohn
sowie der Bundesoorsitz end e,rtuttner als Redner vorgesehen
waren. Es sollten auch die Vorgänge zur Sprache gebracht
werden, die sich in der Woche vorher in der Versammlung
der Vaterlandspartei zugetmgen hatten. Der Zudrang zu
der Versammlung war überaus stark. Die Versammlung
wurde aber durch ein polizeiliches Verbot verhindert.

Die Kriegsbeschädigtenbegaben sich hierauf zu Ihrem
ständigen Versammlungslokal in -der Sophienstmße. Kaum
hatten sie sich jedoch dort emgefunden, so erschien auch dort
ein neu-es Schutzmannsaufgebot, welches erklärte, daß die
Versammelten auseinandergehen müßten. Der Dundesvor-
jitzende Kuttner forderte hier-auf die Versammelten auf ab
Protest gegen diese Mißachtung der Rechte der Kriegsteil¬
nehmer das Eiserne Kreuz sofort abzulegen und dieses auf
dem Schlachffelde erworbene Ehrenzeichen ihm zu übergebend
Es wurden nun dem Vorsitzenden 311 Eiserne Kreuze über¬
geben, auf welche die Inhaber ausdrücklich verzichteten. Hier¬
auf entfernten sich die Kriegsbeschädigten aus dem Vercins-lokal.

Die Tauchbootmeldung.
Berlin, 15. Jan . (W. B. Arntlich.) Neue Erfolge im

Mittelmcer:
Ein englischer Zerstörer und 24 000 Bruttoregistertonnen

Handelsschiffsraum.
Am 30. Dezember hat eines unserer Unterseeboote, Kom¬

mandant Oberleutnant z. S . Obermüller, vor Alerandrien
einen großen bewaffneten, durch Fischd-ampser undTorpedo-
bootszerstörer stark gesicherten- vollbesetztenTruppentrans-
portdampfer versenkt und darauf in kühnem Angriff den
Zerstörer dier Sicherung „H 08" durch. Torpedotreffer ver-
fenÄ. Der Transporter hatte nach Beobachtung des U-Boots
an scheinend ausschließlich weiße Engländer an Bord.

Unter den übrigen von unseren U- Booten versenkten
Schiffen, von denen die meisten für Italien bezw. die Eng¬
länder im Orient Ladung hatten, befand sich ein weiterer
bewaffneter, von Zerstörern gesicherter Transportdampfer
von etwa 5000 Tonnen, sowie zwei mittelgroße Dampfer,
die aus Eeleitzügen herausgefchoffen wurden.

Der Chef des Admiralstabs der Warme.

Sie Verhandlungen in Brest-LItowsl,.
Brest-Litowsk, 15. Jan . (W. B.) Heute fanden wieder

Besprechungen der deutsch-östeweichifch-ungarischen und der
russischen Kommission zur Regelung der territorialen und
politischen Fragen statt. Trotz der vorläufig noch starken
Abweichung in den Auffassungen der beiden verhandelnden
Parteien konnte in einigen Punkten eine wesentliche An-
Näherung sestgestellt werden.

Bekanntmachung.
. . . Lebensmittelamt ist morgen Donnerstag vor-

bis 6 Ûhr g!öffnH ^ <*l" "tags ist dasselbe von »*/,
Königstein im Taunus, den 16. Januar 1918.

_ _ _ » « Magistrat: Jacobs.

Lebensmittel "Verkauf.
atm Freitag, den 18. Januar d. Js ., werden im Rathaussaale

gegen Abgabe des Lebensmittelkarten-Abschnittes2  verkauft:
Butter , GHees , Kaffee -Gr ^ tz , ZwUbelpulrer , Kunftbomq
und Blutan (Kräftigung strank).

Die Reihenfolge ist wie folgt einzuhallen:
Brotkarten-Nr. 501—600 vormittags von 8_ 9

» 401 - 500
, 301 - 400 . „
, 201 - 300
„ 101—200 nachmittags „
. i - ioo
, 601—800

Für Wechselgeld ist Sorge zu tragen.
Königstein im Taunus, den 16. Januar 1918.

_ _ Der Magistrat: Jacobs.

gwangsversteigerüngl
1i * 3onuar  1 »l». vormittags IO1/« Uhr versteigere

Zahlung * ^ nt .ich, meistbietend , gegen gleich bare
l Pianino.

Sammelpunkt der Kausliebbaber an der Bürgermeisterei-
Königstein im Taunus , den 16. Januar 1918.

Höhnen,
Gerichtsvollzieher in Königstein i. T.

Uhr.
9- 10 „

10 —11 „
11- 12  „
2- 3 „
3- 4 „
4 - 4i/ 2

Brotkarten sind vorzulegen.

10 Mark Belohnung
demjemgen , der mir meinen Hund,
auf den Namen „Butz “ hörend,
wiederbringt.
Dvihäckermeister Job . Schmitt,
Königstein i. T . Hau ptstraße.

Mädchen
— aufs Land gesucht ”

Adam Reccius 3p,
_ Unterlied erbach.

Kräftiges Mädchen
oder Frau f. Küchen- u . Haus¬

arbeiten gesucht.
Frau Poftverwaitar Ludwig.
Bad So den (C$.) Königsteinerstr . 11.

Blumentöpfe^
gebrauchte u. neue , kauft zu guten
Preisen

Frau Heinrich Dornaus.
Herzog A^olvhstraße 3, Königstein.

Eine junge , trächtige

Saanenziege
ZU verkaufen

Schneidhainerweg 50. Königstein.

LrLinsp .-Kasten¬
wagen (Kuhwagen)

zu kaufen gesucht
ZUBROD,  Lronderg «Taunus),

Heinrich Winterüraße 1a.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit und bei dem Hinscheiden

meines geliebten Gatten, unseres guten Vaters, Schwieger¬
vaters, Bruders, Schwagers und Onkels

Herrn Jakob Seebold I,
für die zahlreiche Beteiligung bei der Beerdigung , die
Kranz- und Blumenspenden sagen allen herzlichsten
Dank

die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Kelkheim , 15. Januar 1918.

Frost und Glatteis betr.
Die Hausbesitzer resp. deren Stellvertreter werden daran er¬

innert , daß bei Schneefall die Bürgersteige zu reinigen und bei Frost
und Glatteis die Bürgersteige mit Sand , Asche, Sägemehl usw. zu
bestreuen sind. Zuwiderhandlungen werden bestraft.

Köuigstein im Taunus , den 12. Januar 1918
Die Polizeiverwaltung: Jacob ».
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